
  
Der Minister für Inneres und Europa hat namens der Landesregierung die Kleine Anfrage mit Schreiben vom  

6. Juli 2017 beantwortet. 
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KLEINE ANFRAGE 
 

des Abgeordneten Enrico Komning, Fraktion der AfD 
 
 
Verzeichnete „Gefährder“ in Mecklenburg-Vorpommern 
 
und 

 
ANTWORT 
 
der Landesregierung 
 

 

 
1. Wurden in Mecklenburg-Vorpommern im Zeitraum vom 15.06.2015 

bis zum 15.06.2017 Personen als Gefährder verzeichnet (bitte 

monatlich aufschlüsseln mit dem jeweils 15. Kalendertag als Stichtag)? 

 
2. Wurden im oben genannten Zeitraum Einstufungen von Personen als 

Gefährder durch die Polizei zurückgenommen?  

Wenn ja, warum? 

 

 

 

Die Fragen 1 und 2 werden zusammenhängend beantwortet. 

 

Im Zeitraum vom 15.06.2015 bis zum 15.06.2017 lag die Anzahl der Gefährder statistisch im 

unteren einstelligen Bereich. Eine detaillierte Darstellung zum zeitlichen Ablauf, dem behör-

deninternen Verfahren zur Kategorisierung von Gefährdern und relevanten Personen oder 

konkrete Angaben zu Anzahl und Staatsangehörigkeiten des betroffenen Personenkreises sowie 

der angewandten Kriterien bei deren Einklassifizierung lassen Rückschlüsse auf die Arbeit der 

Polizei und des Verfassungsschutzes zu und können die Maßnahmen der Sicherheitsbehörden 

erheblich gefährden. Im Einzelfall ermöglicht eine Offenlegung Rückschlüsse auf Personen/ 

Identitäten, Staatsangehörigkeiten oder Regionen. 

Aus ermittlungstaktischen Gründen wird daher auf eine monatliche Darstellung verzichtet. Im 

angefragten Zeitraum wurden keine Einstufungen zurückgenommen. 


